
Lecha Patriot.
Kirchliches -Nächsten Sonntag

(Sept. U>.) Vormittag und AdendS, wird

der Ehrw. B. M. S » m u ck er, von lVet-
tysburq, eine Bcsuch-°predigt i» engli'chcr
Sprache in der Lulheiischen Kirche dieser
Stadt halten.

zcZ"Bci der Wahl für einen deulfchen
Prediger der Gemeinte, an die Stelle des

Ehrw. I. Jäger, welcher icsignirt hat, ist
der Ekrw. I. Üjogelbach von dieser Stadt
erwählt.

(?in großer TtZelschtorusteugel?
Wer diesen bieten kann, darf sich wohl hören lasse».

Aus dem Lande unseres FreundeS Da-

vid Taylor, von Obersaucona Taun-
schip, dieser Caunty, ist dieses Jahr ein

Welschkornstengel gewachsen, welcher kZ H

Fuß lang ist. Derselbe halte -1 große Kol
I»ki,, wovon noch 2 an dem Stengel sind.
Derselbe ist

t?in ächter >-cott- «tcngel,

was auch schon seine Länge andeutet. Hr.
Taylor hat Acker Welschkvrn, und man

versichert daß dasselbe durchgängig nicht viel

unter obiger Lange blieb. Wie er dasselbe
~bast ew' will, wenn er es nicht auf dem

Boden abhauet, ist unS unbegreiflich. E«

wäre vielleicht riülhig die Kolben herunter

zuschießen. Obiger Stengel ist in un

serm Buchstohr einzusehen.
ein diesen

Kar nicht zu bieten!

Ein Freund brachte gestern eine Gurke
oder Cucumer in unsere Druckerei, welä e

,n der Tbat ein ?Monster" ist. Sie miß,

in der L änge I 5 uß S 3 01l und im Um

fang 7»°/, Zoll! und ist gewachsen auf dem

Lande d-S Hrn. Saloman Rein bold

in Obersaucon. Daß diese Cucumer ein

wahres S c o I t G e w ä ch s ist, versteht sich
von selbst, denn sonst wäre sie sicher nicht so
groß geworden.

Gut ??e?oS in Vermont Bei der

Wahl n Beimont. am letzten Mutwoeb,

wurde der Wb'g Gouvernör durch die Volks'
fUmme er»vählt, mit I bis Ä Ott»

Stimmen Mehrheit über seine Beidm l«eg>

?er. Die Wbigs »r äbit.n eine große M.hr
beit für der Tcletzgebung. Be-
richte fehlt» noch.

Republikaner versicherte letzt,
Woche wieder, Gen. Scott habe den ~Ame>
ricuS 'Brief geschrieben. Warum läßt er
aber die Beweise nicht folgen? Ah! gerade

weil er keine hat. Meint denn der Repub>

likaner ein vernünftiger Mensch würde ibm

feine nichtswürdigen Anschuldigungen g!au
den können, ohne daß er auch einen einzigen
Beweis dazu liefere? Nein Hr Nachbar,
kein rechtschaffener Mann und keine wahr-
heilslikbende Presse beschuldigt Candidateu
wil Tin zen, von denen man feinen Bewei?
hat?die Handlung ist nichtswürdig.

NHnndfrl'clr LLahiend dem merika
rlischen Klieve machte President Polk einige
Dutzend LokosokoS zu («rnerälen und öol
onelS"nicht »veil sie besondere militärischen
Ta'entc besaßen, sondern nur weil sie Loko
fokos waren. ?Nun finden wir in den Lo
kofoko Zeitungen Listen von solchen Militär
Häuptlingen, wobei sie das große Wunder
erzählen, daß dieselben alle gegen Scott sind
Wie können sie wohl anders sein? Sie
sind die Leule welche die Zeugnisse von
Picrcc'S Tapferkeit aufstoßen.

Repul'üklincr gibt auf eüic in-
direkte Weite z», daß George W. Wood
ward, der Lokofoko Eandidal für Supreme
Dichter, ein Nätiv fei! Werden die Lokoe

Whigs fpälkrkin noch beschultigen, daß!
fi« mit de,, Nätiv» in Verbindung sieben
wenn sie selbst Nätivs als Eandioalen auf
nehmen ? Wird der Republikaner noch län-
ger suchen den Deutschen Sand in lie Augen
zu streuen? Wir hosten nicht.

(?rsink»Ith Eine i'ehr nütz !
li»he Erfindung, um Menschenleben vordem!
Ertrinken zu bewahren, und welche man!
stets im Fall von Gefahren heim Reisen an
Bord von Dampsbooten oder andern Was- !
ferfahrwerken bri der Hand haben kann, ist !
gegenwärtig bei dem Publikum durch Herrn!
Thornley eingeführt. Es ist ein waffer !
dichter Rock, welcher zu jeder Zeit getragen
werden kann, um die Kleidungsstücke gegen
Regen und Staub zu schützen. In derj
Taille des RockeS ist stets eine luftdichte
Röhr? befestigt, welche genau wie die ge ,

wöhnlichen LebenS Retter gemacht ist. Der!
Vortheil bestehet darin, stets einen Lebens
Retter, der in jedem Augenblicke in wenigen!
Sekunden aufgeblasen werden kann, bei der!
Hand zu haben und zugleich einen begne ,
men Reise' Rock zu allen Bedürfnissen und
Erfordernissen auf Reifen geeignet. Lad«
und Kinder Reise Kleider kvnnen auf diesel-
be Weife veifcrtigt werden. Solch' eine
Eislndung sollte ihres hohen Werthes und
ihrer Nützlichkeit halber das Glück des Er-

finders begründen.

Bisher wußte man nicht, daß es im Erik
sec Lachsforellen gäbe. Dem Hrn
Andrews von Dunkirk ist eS gelungen, sie
zu entdecken und das rechte Mittel, sie zu
fangen, zu finden. Er fu»te 1? Meilen von
der Küste ab, senkte Netze in lU<) Fuß Tiefe
und sing auf einen Zug 15(1(1 Pund Forel-
len undWeißsische. Darunter befanden sich
33 Forellen, wovon jede gegen M Pfund
wog.

lst)<l Bürger von Milwaukie,
Wisconsin, haben einen Brief an den dorn» !
gen Mayor unterzeichnet, worin sie verlan>
gen, daß den Ballen an Sonntagabenden,
welche jetzt an mehreren Plätzen der Stadt
regelmäßig stattfinden, ein Ende gemacht
werde. 17 der Unterzeichneten sind Geist !
liche, worunter U deutsche Prediger.

Land beimZ o ll?ln der Mainstraße
»u Bussalo wurden neulich 4 Zoll Land,
den Zoll zu 1(1(1 Tbaler veikaufl.

Jemand beklagte sich über die vielen Be
suche seiner Verwandten. ~Da habe ich
eine alte Tante," sagte er, "die besuchte uns
jahrlich regelmäßig zwei Mal und bleibt je-
dfs Mal sechs Monate.

(Eingesandt.)
Das ?Imt eines 2taatiS-?enntor>s.

Herren Drucker: Schon für eine
Reihe von Wochen zurück habe ich immer
nachgesehen ob keine Kandidaten für die ver
schiedeucn Aemter recommandiit sind. Aber

ich fand nichts. Ich nehme mir nun die
Freiheit, und betrachte es zuglei h als Pflicht,
indem wie ich f.st glaube der ganze obere

Theil des Cauntieß mit mir denkt,

I.iincö W Futter, (?f<) ,

von Hanover Taunschip, als eine schickliche
Person für daSAmt einesStaals Senators
anzuempfehlen. Herr Füller ist cin sehr ge
schickler junger Mann, besitzt alle Fähigkci
ten für jenes wichtige An t, und würde ohne

Zweifel jene SteUe'zn Ehren für sich selbst
! und des Distrikts überhaupt erfüllen. Mein
I Wuufch geht dahin daß man suche ihn zu
! bewegen ohne Verzug als Kandidat für je
neS Amt vor die Slimmgeber zu ttetten.

Alt.Heidelberg.

incin n a t i, l». Sept. Am Samstag
! Abend lüttete hierselbst ein Mann Namens
! Peter Nedling die Lhristiana Kramer, in
' dem er ihr den Kopf mit einer Art soaltete;

!er schnitt sich hierauf die Kehle a''. Liebe
und Eifersucht sollen ihn zu dieser That

! aufgestachelt haben.
New Orleans, 5». Sept. Ein Erd-

' beben bat die Stadt Ingo de Euba gclrof-
!sen. Mehle Häuser sind umgewoisen und

I<» Menschen verschüttet und umgekommen
! Havana sind bereits üher Aer-
! Haftungen in Bezug auf eine entdeckte Ver>
schwörung vorgenommen. Man erwartet

!daß alle Anhafteten garrotirt werden.

New > Orleans, li. September. DaS
i Dampfschiff Eicscenl Eitn ist von Havana
! mil Nachrichten vom 't d. hier al'gckommen.
Aus dcr I»s-l Euba hcrls.tt fortwähreng

jeine große Ai>sregung, in Beuiq in
! Umlauf gesetzten revolulionäicn Auffoide
irungcn. Neuerdings ist wieder eine große
Anzahl von Nerhaftungen vorgenomineii.

! Alle amerikanischen Zeitungen sind durch die
Behöidcn verboten.

WayneSville, Ohio. 5». Sept.?Letz-
ten Dienstag Ab.ndS griielben Havlep und
Wilson, zwei hiesige Bürger, wegen eines

I Periöschiefiens in Slreit, und Ersterer schlug
idahei den Letzteren mehrere Male mil de»!
! Gewehrschaft so stark auf den Kops, dafi
i Wilson nach fünf Minuten leinen G, ist auf,
Igab. Damit noch nicht befiiedigt, zertrat
Haplev den Schädel feines Gegners so lange,

!bi das Gcbirn zu Brei zerstampft »rar. Der
I Mörder erzahlte dann den Bewohnern selbst.
waS er vollbracht hatte und wurde sofort
in s Gcfänaniß gebracht.

Cumber.and, Md., l. Sept.-Ein
i Mann, Namens lameS Male, der t> Meilen
! westlich vom Oakland wohnt, biging feit

Zeit das scheußliche feilie
! eigenen Töckter zu mißb»auchen. Als die
' Mliit.r ihn darüber zur Rcde fctzte, nabm
! er s.iir Gewehr und feuerte auf die ungluck
! lichen Kinder, daß sie nach allen Seilen

j flilchteten. Da>aus mißhandelte er die Frau
! in bluialster Weise, ladete sun Gewehr wie>
! derum und d>eble sie niederzuschießen. Mr?.
i Male eigriff in Todesanst ein Beil, schlug
ihren Mann zu Boden und hackte ism dann
den Hals ab. Schon oo> (i Wochen machte
Male den Veisuch zur Ermordung seiner
Gemahlin, indem er ihr mit einem Messer
einen Stich i» die rechte Seite versetzte.

> Mrs. Male wiüde ve>haftet, aber nach
I Anhörung des Cachverhallcs vom Judge
! Peiiy wieder entlassen.

Ehar >e 5 sown, Mass., 7. Sept.?Sam«
!stag Abend hal sich bier ein schrecklicher Bor-
fält ereignet. Ein Mann, Namens James
Mabonev, »er am delirium tremens darnie
de,lag, sprang plötzlich aus seinem Bett

! nabln ein scharfes Waidmeffer nud begab
sich in das benachbarte Zimmer, wo er dem
Irländer John (Hainen einen
licken Stich in den Unterleib veriktzte Mrs.

! Mahoney eilte auf die Straße »nd ihr
! Schrei , Mord !" zog ra'ch eine Menge
i Menschen vor dem Hause zusammen, worin
! der Mord geschehen war. In wenigen Au-

j genblickin sprang der Wahnsinnige durch
ein offencs F-nster, mit der möiterischen

! Wasse in der Hand. Die vor dem Hause
! stebenden Personen flohen nach allen Seiten.
! und der Bewaffnete vcifolgte sie, rechts und i
! links mit dem blutigen Messer um sich sto j
' Bend. Äc'it Ausnahme eineS rothen wolle
nen Hemdes war der Wüthende ganz nackt,

! seine Haare standen aufwärts, ein struppiger
Bars bedeckte das wilde Gesicht, die ganze

war schaudererregend,
s Mr. Joseph Hunnewell, der sich unter
i den Fliehenden befand, empfing einen tiefen
! Messerstich in den Nacken und wird schwer
lich am Leben bleiben. Mr. McLaughlin

! auS Boston, der mit einer Dame unweit der
! Schreckensscerie vorüberging, wurde vonMa«
l honey mit erhobener Wasse angefallen. Der
! Angegriffene sah ein, daß an Flucht nicht zu
! denken war und warf sich zwischen den Wü
! thenden und die Dame, nach welcher er eben
Iden tvdtlichcn Stoß führen wollte. Da-!
durch erreichte er zwar die Flucht feiner Be»

, gleiten», clhielt aber selbst eine lebenLgefähr,
! iiche Wunde, welche eine Arterie berührte
! und ebenfalls tödllicb ist.

Die Dame ergriff den Arm eines andern
. ManneS und eilte davon, ohne zu wissen,
daß ihr Begleiter Mr. McLaughlin per
wundet war. Der Mordgierige warf einen !
dulchdiingknden Blick auf sie und verfolgte

i die Fliehende auf's Neue. Sie eilte in einen
! Hof und kam glücklich davon. Der deli-!
riöfe Mahoney verletzte aber überdies noch
acht Personen mehr oder minder gefahrlich.
Mr. O'Hurn empfing einen Stich in den
Leib, die Brüder Mähen in den Rücken,
McEarthy in die Hand, ein Knabe in den
Arm, ebenso ein Watchman. Endlich wa>f
der Wahnsinnige sein Messer fort und flüch
tete in die Marsbai's Ossice, wo Lonstable
Sanderson sich feiner bemächtigte und ihn
in's Gefängniß brachte. ?(.Criminal Ztg.)

Wahrend des gegenwärtigen Jahrs ereig-
neten sich 24 Dampfboot Unglücksfälle, die
mit Beilust von Menschenleben verknüpft
waren. DieZakl derGctüdteten und erlrun
kenen betragt 728 und der Beschädigten
WO.

(Eingesandt.) >

cn de« Friedensboten.
Herren Stiloreni?Der seiiiwottente neutrale ?Frie-

deukbete" von b tzler Woche i,c>t doch seinen Lesern wieder
einen Nichtigen Schnitzer cmoeschnallt, indem er ganz!

bestimmt belxmrtet. tasl ter am rerherlgen Sanistaq in
Reading abgehaltenen teinokratifchen Masseu-Versam»!'!
lung A>,Ut>» Menschen beigewolmt häNen. Der ?Ree»
dinier Adler", oder die sogenannle BerksCaunw Bibel,

eine durch und durch pelirische Zeitung, schäm! sich ihre»
Lesern selche Unwahrheiten aufjulischcn und sch.-tzt die

versannnclie Zahl auf S bis tll.I« «. Nicht walir, Hcrr
Fricdellklere.BMt> ven 20MU bleiben Das
Heist xries» >v»rlt ?ein SeiteiWck zur Sinkingfond-

Geschichte!? <?in Whig.

Verheir a t h e t t
?lm vlen Textember, durch den Ehrw. Hrn. Vogcl-

bach, Hr. Heinrich Sleinbc» ger, »ut M>l> AnnRoth, bade
von dieser Stadt.

And're mögen besser tbun :

Jehl bei des WiulerS kallem »->!,'?,

A lili in Arn», so warm und weich.
Was lonunr wobl selchei» Gliicte gleich?
Sie »iögenS lang in genieien.
Und sie die Ehe nie verdrieße».

(He st orben :

(Hingesandt durch den Ehrw. Hrn. Brobsl.) j
Am Igen Twteniber, in dieser Slatt. siven Seteslia.j

Zl'chrei tein von Jacob und Catharine George, 2 Monat l
und Tage alt.

Am Ui.n Sept., auch dal'ier, Olivia Earclina, Tech- j
terlein von John und Malhilta .'tlbright. I Vionat und i
5 Tage alt.

Die Märkte.
VUcntauncr

flauer (Varrel) Ht 5»

'!r'ai;en ( >wschel). b>

Welsdkorn .... 7-^>

?al? .
40

Eier ( Ouxeird). .

Marktpreise.
Vutter (Pfund) . . 15
Ilnschlitk 8
Schmatz I'2
'Z>'acbs .

Schinken fleisch ...

Seitenstückc Il>
?lcv.-?»>hiskev ((?al) L7
Ncggen-Whiskei' . . L!>
Hutorv-volztKlafl.) 4 5>U
Eichen-Hotz 'l Ii»

' <Noos 4 5»

! (?aston Marktpreiso.
Fi»'».'»', -1 ?.">?'R'aizen, !lU?loggen ??>?clrch-

! »>en, !» lll> ll t>l> Butter, I.'>
liicr, l'»? Tchweineflclich,? iekci',?pictoro'

i he><, 5, «><>?Oichenhet,. ! 5» lll».

<srll«nm»H.

T.K. Vrohst,

Schlil^Vcrsaininllüzq.
> Nächsten Samstaa,de» Sci.'te»ibcr,?.'ach»>litags
! um l Übr versammelt sich der ?echa iZaunt!' Echulvcr-
! ein in .'lllentaun, iu P»a»>er tr e>i l er'» Scbulbaus. ?

! Xllc Schullebrir, Schultirckteren, und alle Zreiliide dcr

«>>i-t un , , »» . > q.

Die Vcknnntm^chttttft.
Aqctltci! verlangt.

kitine» Sorital ren bis IM Lbalrr t-eftxcn. werden
scl.t.e Zndu.emcnl» effcrirr, daß sie täglich ven !! bis IN
Thaler prositn-ni könnncn.

Daniel» und '

Naisftl.vr ren 'ZS. A. Learo und Eo.,
??e. ll!?i ?ierd Zweite Tlraße, )'hlladelrl>ia. >

Scrt. lö, ,'q!ZM!

Oeffenlliche Vetldü. j
SamstagS den Zteri Oktober, um 1(1 Uhr!

Vormittags, sollen am Hause des verstoi'!
benen Nathan Guth, in Sütwh,ithallj
Taunschip, Lccha(Zaunly,öffentlich verkaufte
werden:

Pfeide und Pfeidegcfchirr,
worunter ein Devonschire Bull ist, Schwei !

ne worunterein Eber ist,ein 4 Gaulswagen,i
zwei große Badties, Pflüge und Egge,!
Windmühl, 4 Paar Schliltenleifer, und von-
aller Art gesägtes Wagner und Schreiner!
Holz, Fässer und Ständer, Better und Bett
laden, eine HauS Uhr mit Kasten, ein Ofen!
mit Rohr,und sonst noch allerlei HauS
Bauern Gnälhfchaftcn zu umständlich zu!
melden. !

Die Bedingungen am Lcrkaufstage und j
Aufwartung von

Henry Likeuberqc?/ !
Hciny Scettler.

Sept. 15. nqJm!

Wöchentliche Briefliste.
E n Verjeichni» der Briefe welche bis ,ui» Dienstags

John Arvcl, Etwi» .'likcr, Job» Zllbright,Valentin !
Adclbergce, AincnDireklors, Jacob Bichl, Z 'Bernhard,
JamcS Biers, I L Dischev. Jnnics Barner, Mcorqe
Bartholomew, Hcnrp Vorder, Waschingien Christman,
Edward Elark, Daniel Deller, Chr. Dahnelt, Georgen
W Drake, Heiiro Dannert, Jol>n Dcreno, Mary Deik-
weiter, Elisabcl!» Deschlcr, Pricitla Durnbrink, Samuel!
D Engelaian, MrS. Eck.it, John Friedrick, Thomas

Daniel Ferro. Joseph Funk, Poll» For. TSi
Ginkinger 2, Mr Gilbert (Viehtreiber.) William Wenn- >
ter, Eharles Blick, Samuel Henn, I A villeq-ifi, Ste-
phen Huss.rt, Peier Heller, William Hirtel, John He^-!
er, William born, Henry Hoste, Eliarles Henry, Wit-!
liam Haut, David Harri», Jolm Hall, Richard Jones,!
EliaSKuhns, Henry Äranier, Jesse Knaus-,Jenas Koch, I
Jolm Franz Knoche, Anton Krause, B F Knauß, Hen- -
rn Kem ncrer, Elija Kratzer, Susan Knerr, Sophia
Kunsman, Hannah Kern, Mary Kummer, Carolina!
Kistler, Jot», McLanghlin, A N Loras, David Laun,.
Riqina Losch, Christiana Lewis, Charles Meiscnier, I!
I M.ver, Leslie Aliller, John Miller, William Mend-!
so», Charles Mertz, ?l McO.»aid< William Mover, >
benro Neuhart, Jos.ph Liichelson, Dilwsilh Neuhard, >
Abraham Neuhard, Chrhard Nace, Christian Ortl, Dr. !
Oppeli, Clnitina Oldt, John Romig, Cdninnd Ncichard,
Dennis Ry.m, John Reed, Edward Reece, Saiilu.t!
Reichenbach, Samuel! Saulor, Aaren Sachs, Henry !
Sießcl, Daniel Smilh, David Slrauö, Reuben Stecket,!
William Scholl, Amanda Schwai tz, Ciiiilina S>l»venc?,!
Sarah Schubert, Mary Schiffeistein, Palrick Tiernen,!
Jno. Trorcll, lesiah Zrorell, S Uebe>roih, Pcter lii-!
angst, John Worman, JaineS R Weston S, Pcter i-
kcl, Jonas Weiser, Janies Weiler, Lewis Ware, A Weiß,
David Weodring, Henry Zinilnerman, I Zemmeruian !
und fon. 4!

Maria E. Hornbeck, P. M. >

Verkündiget die
Frohe Botschnft!

Wohlfeiler alö jemals
für baav Geld.

Der erste Einkauf von Spatjahrs- und
Wintergütern e>hallen.

I.TU. <?>r»l'b iiiacht ten Einwolmern von ?llle»-'

eisten Vorraih roii und Winterciiiter» erbal-
ten l ai, welche ftir Verschiedenbeit des und der!
preise von keinen, weder in der Stadt »ech im Lande

Sein Steck von Ladies Dorfitter», bestellend

Mous DeLaiuS, Cafchmeres, CobergS, Al !
i packaS, Lustres, Ntous Deßages, plain,!

schwarze und fancy Dreßseide, elc. etc.
ist ein selber, daß er nicht fehl n kann gänzliche Znfrie-i

Preise. -

Tnch/ Casßmers, Sati,:et6, ete. !
! Dieses Dexarieinent ist cbenfalls mit einem allgemci-!

- nen Asseitenicnt anf.,esi>llt, welches an r>» niedeistc»
i Preisen, oder so wohlfeil als das Wohlfeilste, verkaust.
! wird.

Sein Assortement einlieiiiiischer Güter, als

TickingS, Checks, MilslinS, Drills, etc.

! ist gleichfalls ein solches, dafi es in jcdcr Besonderheit.
! völlige Salissaclien geben wird.

E> hal ebenfalls cin rorziigliche« Assortcnient von !

" Rothen, gelben, grauen und weißen ganz-
I wolligen Flc.nnelS; ebenso, Welsch Flan'l

nelS, Cotton FlannelS, Sack FlannelS,!
i Lii'.scyK, elc. etc., sammt einem allgemei-
! nen Assortkment von Strümpe», Hand-

schuhen, Schleiern, auSgcnähle Kragen,
j Bändein, u.s w., u s w.,
w.lchcs alles so reikanft wild, dal« es den Kunden die
vollkeiiinienste Bcfti digung gewährt.

i (jr spricht auch l'ieidnrcb seinen herzlichsten Dank aus
fiir ten liberalen Zheil ter dffeiitlicben tie »iir

'! iugelonmien ist, nnd hesst durch strenge wcscheifis-
' Aiifiiierksaiiikei« und oMlliqe Bedienung seiner K»»dcn

' > Niuf.t taber vilis und Mle bci iln» an, an dem ölten

v>le.bekannt durch da« rolheSchild,gegenüberSeidcr's
' Hei.l.

I. W. Grubb.
Scrtember nq?

Wer weis; es nicht i
Dali I. W. Grub!' stets die wollfeilsten

-! in der Slatt l>ält, Ulid d«!i er
' >f seedin eincn frische» Vorrat!» bekemme»
.! welcher wcl»!seiler als nc.l, jemals
.> verkauft wird, am reihen Schilt, gegeiiüber S,ider's

Hekh

Salz! Salz! Salz!
Der Ili'.tcrfchriebene li.it soeben einen großen Verrath

> Sat,c> ballen, nz.lchcS in O.uanliläte» abs.tzt wie es
i. Käufern bcliebl.

I. Grubb.

Ncluttct Obacht!

nie»! verni.,liche> welche er so wohl-
! seil als die wohlfeilsten verkauft.

Schawls! Scliawls!
! Ei» r> äibli.ies .'lssortiment »«n 112 idenen, Zliibck nnd

Eas.liincre Tchawls, sieben erhallen und wohlfeil zu
verkaufe» in

I W Grutib's^

Sarginacher nnd Leichendesorger,
in Äücntown,

Wünschen dem Pnhllki'm die Änzeige zu!
machen, dag sie in Grfchasksvcrbindung ge-'
treten sind und ein? neue Werkstatt? eroff-
net hliden, am nnrdwestl'chcn Ecke der John!
und Margaret Straßen, gegenüber Green-!

, leaf's Lotte, w? sie das obige Geschäft
die vorzüglichste und ausgedehnteste Weise!
betreiben. Alle Arten

Trdtenladen
! werden auf die kürzeste Anzeige aufs schön !
sie und wohfeilste Nachbestellung verfertigt!
und allezeit eine gute Auswahl auf Hand ge- j
halten. Und und da sie sich eben auch ei i
ncn neuen I

Todtemvagctt
angeschafft haben, so sind sie bereit auch das!
Ausfahren der Leichen, ?kurz alles was zu!
dem Geschäft gehört, auf daS Pünktlichste
und Billigste zu bcdiinen.

Zugleich machen sie bekannt, daß auch!
alle Alten von

Oabinet-Waaren
die verlangt werten, immer bei ihnen auf!
Hand gehalten und auf Bestellung verfer-!
tigt werden ?sowie jede Art Reparatur ver>

richtet und zwar AUeS an den niedersten!
Preisen.

Man rufe bei ihnen an, und man wird!
finden, daß sie ihre Pflicht zu erfüllen wissen.
Sept. 15,, 1852. ngbvi

Oeffcntliche Vcndll.
Samstags den 25sten September, um 1l)

Uhr Avimittags, sollen am Hause von!
George Nohrbacb, nahe Mechanicsbo-j
ro, in SudwheitbaU Taunschip, Lecha Co.,
auf öffentlicher Vendu verkauft werden: j

2bisdi?Feiertage frischwerdendeMilchkühe,!
ein l Pterdewagen und Geschirr, ein Pflug,
Welschkorn beim Acker, Heu der Tonne,
Welschkornlanb, Stroh beim Hundert, Bcl>
ter und Bettladen, Tische und Stükle, eine
kleine Acbltag Hausuhr, Spiegel, Eckschrank,
Bureau, Kisten, Well- und Spinnräder,!
Fässer und Ständer, Ofen mitNohr, Picken
und Schippen und ein Strick zum Meint-
grabe», Cifcnkessel, Holzschlägel und Knie,
Strohbank, Wel fchkornl aubfchneid Maschine,
eine Quantität Aepsel im Obstgaiten. HauS
und Küchengeräthe, und noch viele andere
Artikel, zu umständlich anzuführen.

Die Bedingungen am BerkaufStage und
Aufwartung von

George Rohrbach.
wiid ohne Ruckhalt verkauft

Sept. 15. »2m!
T Fremde Schaafe

Befinden sich schon eine
geraume Zeitlang bei den«
Schaaken des Unterzeich.
"'ken in Nieder-Maeungie,

Lecha Eoiintv.!
Der rechte Eigner ist ersucht sein Eigenthum
zu beweisen, die Unkosten zu bezahlen und!
ditjelbe adjichvku bei

Joseph Gaumer. ,
Sept. IS, 1852. nglmj

?Machet He» während die Tonne scheint "

Außerordentliche Aufregung

Volks
Ecke der Hamilton und James Straßen,

AlU'tttl'wtt.
Die Kunden des obigen wohlbekannte» Clohrs »nd die

Lecha Caunty

Zcit einäste ütc r,

Splendide Dreßseide,
Ehi»a und g wäsieiic Seide; vorzllglich»

schwarze Dresisei?«
von jeder Breite und der allerbesten Fertigung.

Reiche Lyon Velvets,
Schwarze und fancy celorirt«

<srape ShawlS,
sammt einer grepen Verschiedenkeit von »itgemKen
DrcPgillern?Liirin's French Merinos, pariser gedrnclle
V'astlmieres und De?ains, Nritlische und Zlnicritanische

! DeSains, Giiighains, Chintzes, DeVerges, ».s.w.
! Handschuhe und Embroiderien,
B.inter, Fancv 'Biller, weil-eGuter. Hei-ngenia.hte, c!c.

! Der Stock enthalt in Wirklichkeit jede Veischiedenheit
- von ncuen nnd wilnschenewerlhe»

Dresi^iitern,
, welches Alle? mit dem grcstcn Vcrgniiaen gereigk w ed

So niedrig
als die nclmliche O-naliiät Eiiler in irgend einer der

Carlos H. Saiuson.
Der Mentauner

der Msde!
Fertiggemachte Kleider,

! gönzlich ncu und besonders der Jahrszcit angeuicsse»,
! enlhallend jede Benennung?en

Manubtlcicr n,
«ls Drcß- und Nocke, Sacks und Mc»kcy-Jac?ets,

! Hosen, Ileberrücke, Wcsten, etc. eic., aas allcn Torlen ro»
! Willem gemacht in» d«n «v.shuiack j» befriedigen und

»ie Miii.l e nes Jeden m accoi»n,»liren. Vir hat auch

I Mauus-^lirutschii'g-Güteru
an sehr Preise» zu «erkaufen.

Daher
ll'i'o.it or pnrils v»ii >v!>i>t «<> sie,

C. H.'Saiusou.
! Sept. 15., 1?55 nq?-

.Cklitrstl ° Ritgtlbahlt
OonZvani) von Nen Jcrscy.

DUM?)
Excm sions- Züqe.

>iacl> Nr« ?)ork.

l Diese Compagnie setzt ihre ErcursionS-
! Züge fort von Philipkburg und Zwischen
! stalionen, oberhalb Elintsn, nach Neu Vork
! »nd zurück jeden im Monat
September.

Veiläßt PhilipSburg um(» Uhr Mörlens
! und erreicht Neu Flc»k um 1(1 Übr.
! Zurückkehrend ?verläßt Neu Uor? denfel
den Tag am Pier No. >, North River, per!
Sleamer ~Rrd Jacket," umUhr Nach'
mittags.

für die Excnrsion sind nur am
Kaufstage gut.

Fähre von Pbilipsburg nach Ncu Vor?
unv zurück K I 75.

Sept 15, 1?52. ng3mi

Schilllehrer verlangt. !
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die,

Direktoren des Lowhill Schul Distrikts sich!
am Freistag den Iten Oktober nächstens, am!
Gasthause von Jacob Zirnerman in besag !
tcmTfp. versammeln werden, um 4 Schul.!
Lehrer zu eraminireir. Die Lehrer müssen
vermögend sein, in der Englischen u'nd Deut- z
schen Sprache Unterricht zu erlheilen. Die!
durch die verschiedenen Sub Distrikten er '
wählten Eommikteen, sind höflichst ersucht
sich dann und daselbst einzufinden.

Auf Befehl der Board,

Jouathau Schmick/ Sekretär.
Sept. !(i. IBSZ. nq-Ä.n

Citt

Mittwochs den Lklsten September soll am
Gasthause von Owen Schaad. in Ruchs l
ville, Nordwheilball Taunschip, ein großes
Battalion stattfinden, an welchem folgende
Compagnien eingeladen sind Antheil zu neh>
men, nämlich: Macungier Cavallerie, Mil
lerstauncr Eavallerie, Nordwheithallcr Ca
vallerie, Nordwheithaller Reifel Rangers,
und Waschington Reise! Rängers. Major
Steckel wird daS Eommando übernehmen,
und Brig. Gen. Rupp. Maj. Longnecker,
Maj. Etiinger und Maj. Keiper werden
geaenwältig fein.

September 15. nqZm

Scott, Grabau», ein beschützen-
der Tarifs und die Union!

Demokratische Whig
Lauttty Vcrsammlilng.
Die demokratischen Whigs von Lechc»

?a»nty, so wie alle Freunde des großen Hel»
den Gen. Scott sur die Presidentenstelle ?'

Zllle Fikunte eines beschützenden Tariffs,
so wie alle Solche die eine Reform in unfern?
Canalboard als nölhig erachten, oder dafük
und daß unsere össintlichen Werke mehr öko-
nomisch gehandchabt werden, ? und kurz,
alle Solche denen daS Wohl des Landes
.'l ll es unv der Partei-Name nur eine Ne-
bensache ist, ? sind hochachtungsvoll
laden einer Eaunty Versammlung beizu-
wohnen, welche auf
Samstag) den AK.Scptcmbee

nächstens, um 1(1 Uhr Vormittags, am Gast-
Haufe von I. W Füller, in Eatafauqua,
Hanooer Taunfbip, Lecha Eaunty, gc'
hallen werden foll, um sich über die heran-
nahenden Wahlen zn besprechen. Da
selben von großer Wichtigkeit sind, so sollte!«
besonders alle Freunde von Sparsamkeit,
und solche die des Tarbezahlens müde siny>
ohne Fehl beiwohnen

John S. sessman, Amts Clt'ingcr,

John App l, David Scibert,
Paul Bleiler, William Gctz.
Jacab Micklcy, jr., (Vodfried Peicr,
Gjtcon holder, John Zreichlcr,
Slcphcn Ballier, Vevl Kistler,

Stehende Fommittee.

Musikalisches

US-.''
Ein MlislkalifcheZ Gef.ingfest soll gehalten!

werden auf Sanistags ten 25sten Septem-
brr, um I Uhr Nachmjttgs, in der Jordanelf
Resormirtcli Kirche, in Siidwheilhall. Lechc»
Eaunty. Fünf Singschi.le», unter der Lei«

Uung des Hrn. Enos Herwig. Organist?
und Musikl.hrer dasclbst. werden vereinigt
»ine musikalische Unterhaltung geben. Die
Ehrw. Herren Dub-, Sckindel und Brobst
h.iben eingewilligt die VnsammlunH mir
geeigneten Addressen zu rinteih.Uten. DaK
Publikum ist achtungsvoll dazu eingeladen.

Sept. I,>. ng2rr»

DaÄ «irofie
Trcrlcrwiiiicc Paltaliol»

!

wird dieses Jahr stallfinten am Samstag
den sllen Oktober, um 1(1 Uhr Vormittags,
am Gastdaufe von Thomas Lichten-

!walter, in Trerlertoron. Folgende Com-
xagnien werden gegenwärtig sein: Eapt.

'Hoch's, Eapt. Levan's, <Zapt. Friedrich'S.
, Eapt. Schlauch's, Eapt. Gulhard's und
! Eapt. Gehring's. Major Stecke! n iid ach-

ersucht das Cornmando zu über-
nehmen. Gen. Herman Rupp und Major
Eilinger weiden das Batlalion mir ihrer
Gegenwait beehren. Auch wird eine
Musikbande gegenwäilig fein.

Sept. 15. fiq^n?

Freiwilliges Vattaliotl.
x. Ein freiwilliges Battalion soll
D! gehalten werden am Samstag
LI den !)ien Oktober, am Gasthause

von Jacob Schneider, in
Lynn Taunschip, Lecka Eaunlr?,
von folgeriden Compagnien:

H k » Eolumbia Reifei Rängers, Eapt.
D. Grecnewalt. Jackson Buscha

W» RänAers, Capt. D. Follweiler,
Lynnoille FencibleS, Eapt. P.P.

Haas, und andern Eompaqnien, welche dens
Baltalion die Ehre erieugen beizuwohnen.

Viele Soldaten.
Sept. 15. nq>tn?

Äch t lt!l g
Nord-Wdeithc»ll Neifel Gängers'

lhr habt Euch in noller (Inr>

!Z form und fauberm Gewehr zur
M Parade zu veisammeln, auf

Samstags, den 2ten Oktober
nächstens, um l Uhr Nachmit-

am Hause von Nathan
/ Peter, rn Nold. Wheithall

Townsbip, Lecha Eaunty.?
»V Pünktliche Beiwohnung wird

Ans Befehl des Capitains,
Ephraim O. S.

Sept 15. nqZn?

A ch t u n g!
Die neue Eompagui?

von Südwdeithall, Lecha Lauir-
>Y, wird sich zur Parade verfam
ineln, am Samstag den LSster?
September, am Gasthause vo»

j lesse Miller, in besagtem'
>/ Taunschip. Alledie Mitgliede,

l A zu werden wünschen, beliebn,
sich eiuzusindcn. Auf Befel l

Dr»: Mitglieder
Sept, 15. n^2it»


